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 ANDACHT 

Als ich im Frühjahr auf einer mehrtägigen 

Wanderung in eine schöne Kirche in Bram-

sche kam, stieß ich dort auf einen 

„Bibeltextomaten“. Ein kleiner Holzständer, 

aus dem man sich im Vorübergehen ein 

Bibelwort für den weiteren Weg ziehen 

kann. Ich zog das Wort: 

  

Das Kärtchen begleitete mich auf meinem 

weiteren Weg, wurde für ein paar Tage zum 

Lesezeichen und lag auf meinem Nacht-

tisch. Wieder zuhause dachte ich, dass diese 

Wegzehrung auch unseren Gemeinden gut 

tun würde. So wurden nach und nach für 

unsere drei Gemeinden Bibeltextomaten 

der deutschen Bibelgesellschaft angeschafft. 

Kommen Sie doch auch einmal auf dem 

Wege vorbei und nehmen Sie sich ein Wort 

für sich mit! 

 

Manchmal spricht ein Wort mich direkt an, 

gibt mir etwas, was ich gerade brauche oder 

was mich tröstet. Manchmal kommt es aber 

auch erst fremd daher, regt mich dann aber 

an, einen neuen Gedanken zu denken. Mit 

manchen Bibelversen kann ich auch nichts 

anfangen. Aber vielleicht jemand anders…. 

Dann stecke ich es wieder zurück. 

Im Redaktionskreis haben wir uns gedacht, 

es wäre doch spannend, einmal SIE, Men-

schen aus der Gemeinde zu fragen, welches 

Bibelwort für SIE eine besondere Bedeu-

tung hat. Vielleicht begleitet es Sie schon 

seit Ihrer Taufe oder Konfirmation oder es 

hat einmal tröstlich in eine Notsituation 

hineingesprochen. Oder es hat Sie aufgerüt-

telt und zu neuem Tun aus dem Glauben 

heraus motiviert. 

 

Es war im Vorfeld des Gemeindebriefes 

schon schön in manchen Gesprächen zu 

erfahren, wie diese Frage nach einem eige-

nen Bibelwort Menschen motiviert hat, uns 

ihre sehr unterschiedlichen Erfahrungen 

mitzuteilen. Ein paar Beispiele drucken wir 

auf den nächsten Seiten ab, eine Fortset-

zung für die nächsten Gemeindebriefe ist 

geplant. Wir freuen uns also auf weitere 

Zusendungen! 

 

Es ist gut, dass wir uns auf diese Weise mit 

Gottes Wort beschäftigen, uns ihm immer 

wieder anzunähern versuchen. Denn das 

Wort ist die Art, wie Gott mit uns redet! 

Durch das Wort, so erzählt die Bibel, wurde 

am Anfang alles gemacht. Gott redet durch 

die Zeiten hindurch, durch die Propheten, 

in den Geschichten, in vielfältigen aufge-

schriebenen Glaubenserfahrungen anderer 

Menschen vor uns, und durch die Evangeli-

en von Jesus Christus, dem menschgewor-

denen Wort.  

 

Wir sollten nicht erwarten, dass Gott uns 

ungefragt in außergewöhnlichen Offenba-

rungen erscheint und begegnet. Wohl aber 

will er sich von uns finden lassen, wenn wir 

geduldig über seine Worte nachsinnen, die 

im Buch der Bücher aufgeschrieben sind, 

und wenn wir dies miteinander teilen.  

„Ein Wort für dich…“ 

Text: Barbara Zöckler  

Jesaja 43, 19 

Gott sagt: Ich schaffe jetzt etwas  

Neues! Es kündigt sich schon an,  

merkt ihr das nicht?  



4         Gemeindebrief Nr. 73 | September-November 2024 

 THEMA 

Matthäus 5,13 

Ihr seid das Salz der Erde. 

Aus diesem Jesu-Wort spricht der Auftrag, 

als „Christ“ in dieser Welt zu leben. Für mich 

ist dieser Bildvergleich wie eine ständige 

Erinnerung daran. 

                                         Werner M., 78 J. 

Das sagt Paulus, obwohl er weiß,  

dass er hingerichtet wird. 

                                Charlotte W., 83 J. 

In diesem Gemeindebrief finden Sie auch 

kleine Anregungen, wie Sie das Wort Gottes 

z.B. auch digital in Ihrem Alltag bedenken 

können. Darüber hinaus tun wir dies ja 

auch in den Gemeinden, im Bibelkreis in 

Hoberge-Uerentrup, beim Pilgern im Alltag 

in Babenhausen, beim Morgenkreis in 

Schröttinghausen, und natürlich im Gottes-

dienst. Dieser Gemeindebrief soll uns mit-

einander Mut machen, uns wieder regelmä-

ßig(er)  mit Gottes Wort zu beschäftigen. 

Dazu wünsche ich uns Neugier, Ausdauer 

und Gottes Geist! 

 

 

Das gibt eine gute Orientierung 

in Krisenzeiten wie diesen! 

                                  W. J., 60+ J. 

Es bewegte mich dazu, Presbyter unserer 

Gemeinde zu werden. 

                                            Justus W., 51 J. 

Es ist beruhigend zu wissen, dass  

da einer aufpasst und man eine  

Zuflucht hat. Wenn man sich dessen 

bewusst ist, spürt man eine Stärke, die 

einen durch schwierige Situationen 

bringt. 

                                      Svenja S.; 50 J. 
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Liebe - Hoffnung  

Hosianna 

 

Hoffnung, das 

lässt jede Zukunft 

strahlen. 

        Anna L., 55 J. 

Durch die Geschichten aus der Bibel bekommen die 

Menschen wieder Hoffnung, dass auch in der größten 

Not/Krise, Gott bei ihnen ist, sie begleiten und Kraft 

geben wird , bis die Krise überstanden ist. 

                                                                  Bich-Tao K., 35 J. 

Licht,  

Immer,  

Engel, 

Beisammen,  

Ehrlichkeit 

       Pia B., 29 J. 

Das Wort Liebe 

beinhaltet so viel. 

Liebe ist auch Frie-

den, der heutzutage 

immer wichtiger 

wird. An den  

wir uns erinnern 

sollten. 

       Anke H., 47  J.  

In der Kinderkirche feiern wir jedes Jahr den 

Einzug Jesu in Jerusalem. Genau wie damals 

nehmen wir Palmzweige und singen gemeinsam 

Hosianna in der Höhe. Die Atmosphäre in der 

Kirche ist dann immer sehr besonders. 

                                                             Elisa O., 24 J. 

 

 

 

Vertrauen - Zuversicht 

Segen - Amen 

Nachbar 

Vertrauen zu Gott und meine  

Zuversicht bei schwerer Krankheit. 

                                    Ingrid N., 88 J. 

Segen bewirkt,  

was Gebete und 

gute Wünsche  

bewirken.  

Wir hoffen darauf, 

dass es jemandem 

gut ergehen möge. 

            Ute G., 61 J. Weil man seinen Nachbarn so  

lieben und behandeln soll, wie man selbst 

geliebt und behandelt werden möchte. Wür-

den alle Menschen in dieser guten Hinsicht 

denken, würde die Welt in Liebe gelebt  

werden. 

                                                  Yinku L., 17 J. 

Weil in der Bibel 

und in den Gebe-

ten „das Gute“ 

gepredigt wird. 

Die Welt braucht 

Gutes und das 

wird nach jedem 

Satz mit dem 

Wort „Amen“ 

bestätigt: So sei 

es“ 

     Fotini L., 49 J. 
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 THEMA 

Jeremia 9,22 

Der Kluge soll nicht stolz sein auf seine 

Klugheit, der Starke nicht auf seine 

Stärke und der Reiche nicht auf seinen 

Reichtum. Grund zum Stolz hat nur … 

Das ist von Jesus gelebt worden und damit 

die entscheidende Herausforderung für 

unser Leben hier und nach den Verheißun-

gen die Voraussetzung für ein Leben in der 

Ewigkeit – die Alternative dazu hat 

Dostojewski so auf den Punkt gebracht: 

„Wenn es Gott nicht gibt, ist alles erlaubt!“ 

     Jürgen S.,75 J. 

Dieses Wort spendet Geborgenheit 

und Zuversicht im Alltag und in 

schweren Zeiten.  

           Brigitte K., 59 J. 

Mit Neugier, Gottvertrauen, Vertrauen in 

unsere eigenen Fähigkeiten und Mut durchs 

Leben zu gehen, das wünsch ich allen Kindern 

und allen Junggebliebenen. Mögen wir uns 

diese Eigenschaften ein Leben lang bewahren. 

 Janine V., 46 J. 

Es ist mein Lieblingswort aus der 

Bibel, weil es mein Taufspruch ist 

und über meinem Bett hängt. 

                                Marlene Z., 12 J. 
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Mein Konfirmationsspruch begleitet mich 

seit Jahrzehnten, auch wenn ich ihn nicht 

täglich aufsage . 

                                                      Ingo S., 82  J. 

Dieses Wort ist nicht nur mein Konfirma-

tionsspruch, sondern auch mein täglicher 

Lebensbegleiter bei allen Höhen und 

Tiefen, wo man alles ablegen kann, was 

einen bewegt und bedrückt. 

                                        Horst F., 67 J. 

Psalm  108,5 

Denn deine Gnade reicht, so weit der 

Himmel ist, und deine Treue, soweit 

die Wolken gehen. 

Bei dem Abschiedsgottesdienst aus der 

Kita vor drei Jahren habe ich eine Wol-

ke aus Wolle bekommen, die ich bis 

heute in meinem Ranzen trage. 

                                         Frida Z., 9 J. 

Such dir dein Wort und mach mit! 

ERF Bibleserver – Entdecke deine Bibel 

www.bibleserver.de  

ERF Bibleserver bietet dir aktuelle Bi-

belübersetzungen in über 20 Sprachen 

und viele hilfreiche Funktionen: Über-

setzungsvergleich, Kommentare, Noti-

zen, Tags und viele mehr. 

Die-Bibel.de – www.die-bibel.de  

ist das Portal der Deutschen Bibelgesell-

schaft und bringt Ihnen die Bibel näher. 

Auf unserer Webseite finden Sie zahlrei-

che Bibelübersetzungen, ... 

App: Taizé Readings - ein Bibelwort für 

jeden Tag, dazu ein kleines Gebet. 

App: YouVersion  

Die Bibel App für Kids - kostenlos! 

Animierte Geschichten über Jesus 
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 VORGESTELLT 

Vorgestellt: Baukirchmeister Berthold Griese 

Sie selbst sind einen Glaubensweg gegangen, 

der von eigen-durchfühlten und -getroffenen 

Entscheidungen geprägt war, und der Sie zu 

Ihrer aktuellen Lebenssituation in der Kir-

chengemeinde Babenhausen geführt hat: 

Ja, es war und ist ein guter Weg, weil ich mir 

seiner doch meist vollkommen bewusst ge-

wesen bin. Ich verbrachte eine frohe katholi-

sche Jugend- und Ministrantenzeit. Meine 

Eltern unterstützten uns hierbei, drängten 

uns nicht, aber unterstützten uns mit Ihren 

Möglichkeiten. Mit zunehmendem Alter 

begann ich, Glaubensvorgaben seitens der 

katholischen Kirche wahrzunehmen. Ich sah 

in dem Handeln der katholischen Kirche 

aktuell und geschichtlich größere Wider-

sprüche, die ich so nicht akzeptieren konnte. 

Ich trat aus der katholischen Kirche aus. 

Und aus Anlass der Übernahme einer Paten-

schaft in die evangelische Kirche (Berlin) 

ein, nachdem diese mich - ehrlich gesagt 

unerwarteterweise - als Neuzugezogenen 

offen, herzlich, fröhlich und mit Schwung 

begrüßt hatte. Eine tolle Entscheidung, die 

ich damals traf!  

 

Beeinflusst Ihr Lebensalltag Ihren christli-

chen Lebensweg? 

Ich nehme mir Zeit und Ruhe, in mich hin-

einzuhorchen, mich mit meinen Gefühlen zu 

Gott und Gedanken über Gott auseinander-

zusetzen.  Ich spüre, dass dies wichtig für 

mich ist. Ich merke, dass mir unser Lebens-

alltag versucht, diese Zeit und Ruhe zu steh-

len - gar nicht aggressiv. Sicher, ich habe es 

nicht immer geschafft, mit so einer klaren 

Ausrichtung zu leben - aber meine zuneh-

mende Lebenserfahrung zeigte mir bestän-

Berthold Griese 

Baukirchmeister in der 

Kirchengemeinde 

Babenhausen 

Lieber Berthold Griese, Sie treibt um, mit 

welcher Haltung und welchen Argumenten 

die persönliche Entscheidung für einen Kir-

chenaustritt geführt wird. Sie möchten An-

regung geben, sich hierbei mit viel mehr 

Empathie für sich selbst und mit Bedacht zu 

hinterfragen, dabei alltägliche und gesell-

schaftliche Beschränkungen zu verlassen 

und sich so einer der tiefgreifendsten Fra-

gen des eigenen Lebens wahrhaftig zu stel-

len. Haben Sie herzlichen Dank für Ihre Zeit 

und dieses Gespräch. 

Text: Dr. Justus Wilke, Berthold Griese  
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dig deutlicher, dass ich in solchen Fällen 

dann letztlich doch in eine Art Orientie-

rungslosigkeit abgeglitten bin, weil ich mich 

in all dem oberflächlichen Alltagswahnsinn 

verloren hatte. Deshalb, mein Lebensweg 

und mein persönlicher Glaube an die guten 

Menschen bestimmen jeden Tag meines 

Handelns. 

  

Berühren Sie Menschen, die sich vor die 

Entscheidung für oder gegen einen Kirchen-

austritt gestellt sehen? 

Das tun sie, das tun sie wirklich. Ich frage 

mich, warum sie sich zu solch einer Ent-

scheidung herausgefordert sehen: Ist es das  

Versagen der Institution Kirche, mancher 

Kirchengemeinde, dort, wo sie hätten als 

erste schützend, tröstend, aufbauend, unter-

stützend hätten wirken müssen, und es 

nicht getan haben? Ja, das ist so. Und ich 

verstehe diese Art der Entscheidung. Die so 

getroffenen Menschen müssen unfassbar 

verletzt sein, in ihrem Selbstverständnis, 

ihrer Seele. Gibt Ihnen der Glaube Kraft und 

Zuversicht zum Fortbestehen oder wirkt er 

für sie nur wie eine sie verlachende Chimä-

re? Ich weiß es nicht, wünsche aber jedem 

ersteres! 

Anders erscheint es mir mit einer Austritt-

Entscheidung auf Grundlage von Themen 

wie „Kirchensteuer“, „kirchliche Verschwen-

dung finanzieller Mittel“, „kein wirtschaftli-

ches Denken“, „schlechtes Kosten-Nutzen-

Verhältnis“, „Blauäugigkeit und Weltfremd-

heit gegenüber den Themen unserer Zeit“. 

Fragen wir uns hierbei wirklich im Inners-

ten, dass uns diese Themen dort zusammen-

halten? Ich fürchte: Nein. Ich berichte hier 

ja über meine persönlichen Eindrücke, und 

die sind kräftig und zuversichtlich. Auch 

mich interessieren diese Themen und spor-

nen mich eher an, endlich selbst die Schippe 

in die Hand zu nehmen und mitzumachen, 

vielleicht auch zu folgen, voranzugehen - 

jedenfalls meiner Überzeugung zu folgen, 

und diese ist gerichtet auf ein Miteinander, 

einen Gemeinsinn mit anderen und einen 

Blick nach vorn. Begleitet werde ich dabei 

durch ein intensives mit anderen ins Ge-

spräch kommen und bleiben. Ich möchte 

nicht auf die Chance einer glaubensbezoge-

nen Auseinandersetzung mit mir und auch 

nicht mit anderen verzichten. Ich sehe das 

für unsere schwierig sozialisierte Gesell-

schaft als eine wunderbar wertvolle Chance, 

inneren Frieden für mich, auch in der Ge-

meinschaft mit anderen, zu erlangen. 

 

Gibt es etwas, das Sie in Ihrer Kirchenge-

meinde auf Ihrem christlichen Lebensweg 

besonders unterstützt - und womöglich auch 

uns alle unterstützen kann? 

Vorab: Mit Vielem, das die institutionali-

sierte Kirche betrifft, habe auch ich meine 

Sorgen, Ängste und Düsternisse und emp-

finde Trauer, z.B. in Bezug auf Gewalt, wel-

cher Art auch immer, in kirchlichen Räu-

men, durch kirchlich gebundene Menschen, 

in Bezug auf das Alleinlassen der so Miss-

brauchten, in Bezug auf eine Abkehr vom 

zugewandten und klaren Glaubenswort, in 

Bezug auf einen Kirchenbürokratieapparat, 

der sich verselbständigt hat und sich selbst 

zu nähren scheint. Dennoch: Vieles hat mir 

geholfen und hilft mir weiterhin, ich lasse 

das alles bewusst zu: Momente der Gemein-

schaft und Geborgenheit vor, im und nach 

dem Gottesdienst, gemeinsames Musizieren 

und Singen im Posaunenchor und beim 

Chorsingen, seelsorgerische Gespräche mit 

Orientierung und Hilfestellungen für mein 

Leben, das Gefühl menschlicher, gut ge-

meinter Nähe, einfache und dadurch klare 

Angebote für mich als jungen und dann 

auch nun schon älteren Menschen, für Men-

schen in schwierigen Lebenslagen 

(Dornberger Lebensmittelkorb und Kleider-

spende, Diakonie, Besuchsdienst). Ich sehe 
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dadurch auch, dass ich wirklich mitmachen 

kann, dass ich helfen und Hilfe annehmen 

kann, dass ich zufrieden, dankbar und 

dadurch - wahrlich - mitmenschlicher wer-

de. Mir geht es um ein Miteinander, und 

mein Glaube unterstützt mich auf diesem 

Miteinander-Weg. 

  

Wie geht es für Sie weiter, lieber Herr Grie-

se, was wünschen Sie sich? 

Zu meiner Tätigkeit als Presbyter und Bau-

kirchmeister habe ich frohen Herzens JA 

gesagt. Die Andreas-Kirchengemeinde ist 

sehr lebendig, aktiv, erforscht sich immer 

wieder mal selbst und versucht Neues, das 

regt mich an, das unterstütze ich gern. Ich 

bin nicht sehr spirituell oder geistlich einge-

stellt, doch gibt mir allein schon der Gottes-

dienst die Zeit, zur Ruhe zu kommen und 

das Wochenwerk einmal zu durchdenken. 

Ich bleibe sehr bewußt Mitglied der evange-

lischen Kirche, und besonders gern der An-

dreas-Kirchengemeinde. Ich wünsche allen 

Suchenden und Zweiflern die Kraft, Muße 

und Freude, sich ganz bewusst mit dem 

„Warum Mitgliedschaft in einer Kirche?“ 

und damit auch mit sich selbst auseinander 

zu setzen, um eine wohl gefühlte und über-

legte Entscheidung finden zu können. 

  

Lieber Herr Griese, wir danken Ihnen für 

dies anregende Gespräch. Bleiben Sie behü-

tet! 

 

Und an Sie, liebe Gemeinden, richten wir 

den Wunsch und die Hoffnung, dass auch 

Sie dieses Gespräch zum Anlass nehmen, 

sich untereinander und sehr gern auch im 

Gemeindeleben hierzu auszutauschen. 

Treffen der Presbyterien Nord-West 

Text: Volker Tosberg 

VORGESTELLT | NACHRICHTEN 

Um die anstehenden Aufgaben im neu  

geschaffenen Personalplanungsraum so gut wie möglich 

zu bewältigen, haben wir verabredet, uns mit den Presby-

terien der beteiligten Gemeinden am 7. September in 

Babenhausen zu treffen. Dort soll es Gelegenheit geben, 

uns persönlich besser kennenzulernen, einander die Ge-

meinden mit ihren unterschiedlichen Profilen vorzustellen 

und Strukturen für ein gemeinsames Gremium zu beden-

ken, das in zukünftige Personalentscheidungen eingebun-

den ist. Dies sollte Vertreterinnen und Vertreter aus den 

pastoralen Diensten und Presbyterien aller Gemeinden 

umfassen, die Größe der Gemeinde und das Stellenprofil 

der zu besetzenden Stelle berücksichtigen. 

Vorschläge liegen bereits auf dem Tisch und wir sind zu-

versichtlich, eine gute Regelung trotz der sehr schwierigen 

personellen Situation für unsere Region zu finden. 

ANZEIGE 
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 DIAKONIE FÜR BIELEFELD 

Sprechstunde rund ums Alter(n) 

Dienstag, 9-11.30 Uhr, im Bürger-

zentrum Dornberg, 1. Etage 

 

Sprechstunde zu Smarthone, Tablet  

und Co. mit Brigitte Fedeler 

10.09. | 24.09. Di.: 10-13 Uhr, 9 € 

45 Minuten Anmeldung erforderlich,  

im Bürgerzentrum Dornberg 

 

Erzählcafé im Bürgerzentrum  

Dornberg 

Werther Str. 436, 1. Etage  

Montag, 23.09., 15-16.30 Uhr  

 

Erzählcafé in der Dahlemer Str. 26  

mit Dorothea Offele-Gieselmann 

Do. 26.09., 11-12 Uhr in der  

Dahlemer Str. 26 (Wohncafé) 

 

Vortrag „Aktuelle Betrugsmaschen am 

Telefon - Wie Sie sich schützen können“ 

Mit Dirk Trümper von der Polizei Biele-

feld, Mo., 23.09., 15 Uhr im Bürgerzent-

rum Dornberg 

 

Demokratiecafé mit Zeitzeug*innen  

der Wende 1989 

Donnerstag, den 5.9.,  14.30 Uhr im Be-

gegnungszentrum Kreuzstraße 19 a           

Veranstaltung im Rahmen des Projekts „ 

Demokratie stärken – weil wir’s können!“ 

der offenen Altenhilfe der Diakonie für 

Bielefeld         

Biographische Schreibwerkstatt „Auf 

meinen Spuren“ mit Christiane Henkel 

Di. 02.10., 10-15 Uhr im DRK-Heim, 

Dornberger Str. 507 in Kooperation mit 

dem DRK-Ortsverein Bielefeld NordWest 

e.v., Anmeldung erforderlich, Teilneh-

merbeitrag 40 € 

 

Vortrag „Erste Hilfe gegen den Novem-

berblues“ mit Ulrich Oppel 

Do., 10.10., 15 Uhr im Bürgerzentrum 

Dornberg, 1. Etage 

 

Waldbaden mit Bettina Vormfeld 

An einem Samstag im Oktober (Termin 

kann demnächst erfragt werden) Anmel-

dung erforderlich, Teilnehmer-beitrag 5 € 

 

Kultur am Nachmittag in der Stadtbiblio-

thek im Bürgerzentrum Dornberg 

Mo., 4.11. um 16 Uhr Ute Sattler liest aus 

„Der blaue Salon und andere Torheiten: 

Eine jüdische Kindheit im ländlichen 

Deutschland der 1930er Jahre“ von Ver-

non Katz 

Mo., 18.11. um 16 Uhr, Eine Wörter-

Klang-Lesung mit Harald Kießlich und 

Christine Ruis 

Sowie als Video-Stream über den youtube

-Kanal der Stadtbibliothek Dornberg 

 

Termine: September - Oktober 

Mehr Informationen bei Dorothea Offele-Gieselmann, Tel 0521 98892-781  

oder Silvia Skorzenski, Tel. 0521 98892-782 und -781 

E-Mail: mobisendornberg@diakonie-fuer-bielefeld.de 
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 NACHRICHTEN 

Das Netz bewahren - Einladung zum Besuchsdienst 
Text: Volker Tosberg 

Trotz aller Veränderungen ist es Dank unse-

rer Besuchsdienste gelungen, in unseren 

Gemeinden alle Gemeindeglieder ab 70 Jah-

ren zum Geburtstag persönlich zu besuchen 

oder einen Besuch anzubieten, da Pfarrerin 

Zöckler und Pfarrer Tosberg dies allein 

nicht schaffen könnten. Die Beziehungspfle-

ge, der persönliche Kontakt und das Ange-

bot zur Seelsorge sind uns innerhalb unse-

rer Kirchengemeinden auch in der Zukunft 

sehr wichtig. Daher freuen wir uns über 

Menschen, die Interesse haben, einige Besu-

che mit zu übernehmen. 

 

Sie treffen dabei Menschen, die Sie vielleicht 

auf der Straße nicht ansprechen würden – 

und Sie kommen vielleicht ins Gespräch und 

lernen einander kennen. Oft sind beide Sei-

ten überrascht über eine unerwartete, ge-

lungene Begegnung zum Geburtstag. Diese 

persönlichen Begegnungen bauen Brücken 

innerhalb der Gemeinde. Man weiß vonei-

nander, verliert sich nicht aus den Augen. 

Manchmal kann unbürokratisch Hilfe ver-

mittelt werden, was wir besonders in der 

Corona-Zeit erfahren haben. 

 

Manchmal gibt der Besuch aus der Kirchen-

gemeinde auch den Impuls, längst abgelegte 

persönliche Themen an sich heranzulassen, 

und gute Gespräche ermöglichen so man-

ches Mal sogar einen ersehnten Neuanfang 

mit Gott. 

 

Wir freuen uns sehr, wenn Sie sich ange-

sprochen fühlen und am Auftrag der Kirche, 

zu den Menschen hin unterwegs zu sein, 

mitarbeiten. Fühlen Sie sich angesprochen, 

möchten Sie mehr über unsere Besuchs-

dienste erfahren? Melden Sie sich gerne bei 

Pfarrerin Zöckler und bei Pfarrer Tosberg. 

Herzlichen Dank! 

„Die Chemie stimmt“  im Besuchskreis in Babenhausen 

Wie und wann trifft man am besten Men-

schen? Natürlich beim Gassi gehen mit dem 

Hund. So war es auch bei Martina Albert-

sen, die auf ihrer Gassi-Runde Barbara 

Zöckler, auch mit Hund, traf und beide 

schnell ins Gespräch kamen. Nach ihrer 

beruflichen Tätigkeit bei der AWO, wo sie 

ebenfalls Menschen betreute, wollte sie 

auch weiterhin mit Menschen zu tun haben 

und äußerte ihre Bereitschaft, ehrenamtlich 

in der Gemeinde mitarbeiten zu wollen,  

z.B. in der Flüchtlingshilfe oder dem Be-

suchskreis.  

Da immer wieder nette Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter im Besuchskreis benötigt 

werden, nahm Frau Albertsen die Einladung 

zu einem Treffen mit den Mitarbeiterinnen 

des Besuchskreises gern an. Dieser Kreis 

besteht aktuell aus sechs Frauen, die sich 

etwa alle drei Monate zu einem Erfahrungs-

austausch treffen. Dazu tauschen wir uns 

über Erfahrungen aus, und besprechen, wer 

welchen Geburtstagsbesuch im nächsten 

Vierteljahr übernehmen möchte. In der Re-

Text und Foto: Eckhard Ellermann, Martina Albertsen 
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gel sind es zwischen sechs und neun Besu-

che für jeden, um die Besuche annähernd 

gleichmäßig zu verteilen. Martina Albertsen 

fühlte sich in der Runde sofort wohl und 

spürte, dass „die Chemie stimmte“. Das ist 

jetzt gut ein Jahr her und die Mitarbeit 

macht ihr sehr viel Spaß. 

 

„Steht ein Geburtstagsbesuch an, so gehe 

ich meistens gegen 11 Uhr am Tag selbst 

oder einen Tag danach hin, ohne mich vor-

her anzumelden“, so M. Albertsen. Die Re-

aktionen sind durchweg positiv: „Das ist 

aber sehr nett, dass Sie an mich denken!“ 

Die Besuchten freuen sich und empfinden 

es als Wertschätzung.  Ein Besuch dauert 

maximal eine halbe Stunde, kann aber auch 

schon mal etwas länger dauern; das ergibt 

sich dann individuell.  Bei Hochbetagten 

besteht schon eine gewisse Erwartungshal-

tung, dass jemand vom Besuchsdienst vor-

beikommt. Martina Albertsen bereiten diese 

Besuche viel Freude. Wichtig ist ihr auf je-

den Fall, den Menschen zuzuhören, denn 

daran fehlt es heutzutage sehr oft in unserer 

Gesellschaft. Dieses Zuhören war schon in 

der Zeit von großer Bedeutung, als sie etwa 

sechs Jahre lang ehrenamtlich bei der Tele-

fonseelsorge mitgearbeitet hat. 

Martina Albertsen – eine von 

sechs Frauen, die sich für den 

Besuchsdienst in der Kirchen-

gemeinde Babenhausen enga-

gieren.  

ANZEIGE 
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 NACHRICHTEN HOBERGE-UERENTRUP 

Tauferinnerung 

Einladung zur Seniorenfeier 

Herzlich lade ich Dich und deine Familie 

zum Tauferinnerungsgottesdienst am 

Sonntag, 27. Oktober um 11 Uhr  in die 

Markus-Kirche in Hoberge-Uerentrup ein. 

Selbstverständlich sind alle Großen und 

Kleinen wie zu jedem Gottesdienst eingela-

den, aber die Kinder zwischen 5 und 7 Jah-

ren, zu denen Du gehörst, erinnern wir mit 

diesem Brief noch einmal ganz besonders.  

Vielleicht fragst du deine Eltern oder Paten 

vorher einmal nach deiner Taufe, vielleicht 

gibt es Bilder, oder ihr lest noch einmal 

deinen Taufspruch nach. 

 

Ich freue mich, wenn wir uns zu diesem 

besonderen Anlass wieder sehen und  

grüße Dich und deine Familie herzlich,  

 

Pfarrer Volker Tosberg 

Ich bin getauft. 

Damit sage ich: 

 

Ich habe einen Vater im Himmel. 

Ich darf jederzeit zu ihm kommen. 

Das gilt, auch wenn ich versagt habe. 

Das gilt, auch wenn ich durch lange Zeit 

nichts von ihm habe wissen wollen. 

 

Ich habe Geschwister auf dieser Erde. 

Das sind alle getauften Menschen, 

die in der Gemeinde zusammenkommen, 

auch wenn sie genauso  

oder schlimmer als ich versagen. 

 

Ich gehöre zur Familie der Kinder Gottes. 

Das Böse hat keine endgültige Macht über 

mich, 

denn Jesus Christus hat es für mich über-

wunden. 

Keine Schuld hat mehr so viel Macht,  

dass sie mir die Heimkehr zu Gott  

versperren könnte  

Herzlich laden wir Sie zu unserer Senioren-

feier am Mittwoch, den 6.11. zum Thema: 

„Christus hat uns befreit, dass wir auch frei 

bleiben“ Gal 5,1 – reformatorisches Lob der 

Freiheit!  

 

Wir beginnen um 15 Uhr mit einem Gottes-

dienst mit Abendmahl. Anschließend tref-

fen wir uns zu Kaffee / Tee und Kuchen im 

Gemeindehaus.  

 

Selbstverständlich gilt diese Einladung 

auch denen, die nicht in unserer evangeli-

schen Gemeinde gemeldet sind und die wir 

daher nicht persönlich anschreiben können. 

Für unsere Planung wäre es schön, wenn 

Sie sich zur Seniorenfeier anmelden. 

 

Telefon: Dagmar Schlemm 0521 104780. 

Sie können gern eine Nachricht auf dem 

Anrufbeantworter hinterlassen, wir rufen 

dann nicht zurück. 

Schriftlich: Pfarramt Hoberge-Uerentrup 

Markuskirchweg 7, 33619 Bielefeld 

Per E-Mail: bi-kg-hoberge@ekvw.de  
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 NACHRICHTEN BABENHAUSEN 

Am 25.06.2024 wurde unserer Kita im 

Haus der Kirche die Urkunde und Kachel 

mit dem Siegel feierlich überreicht. Die 

KiTa Babenhausen hat es geschafft und 

nach 1,5 Jahren intensiver Arbeit das Beta 

Gütesiegel verliehen bekommen.  

 

Wenn eine KiTa das evangelische Gütesie-

gel BETA erwirbt, so ist dies ein Beleg da-

für, dass die Mitarbeitenden der Kita der 

Einrichtung wichtige Ziele erreicht haben.  

Zum einen sichern sie die Qualität ihrer 

Arbeit und entwickeln die Arbeit systema-

tisch weiter. Das alles kann nur in perfekter 

Teamarbeit gelingen. Genau diese Teamar-

beit war einer unserer erarbeiteten Prozes-

se. Bei diesem Prozess ging es um die Wahr-

nehmung eines jeden Mitarbeitenden als 

Person und seine Arbeit, um die Förderung 

und Motivationsstärkung der Mitarbeiten-

den und vor allem um die Wertschätzung 

eines jeden in unserer Einrichtung. Jeder 

Mensch ist bei uns willkommen. Menschen 

brauchen Hoffnung und Hoffnung gründet 

auf Vertrauen. Genau diese Hoffnung ist ein 

Qualitätsmerkmal unserer Kita.  

Text: Pia Böndel - Kitaleitung 

„Das ist das Ding“ - unser Beta-Gütesiegel der Diakonie 

Verleihung des Gütesiegels im Haus der Kirche am 25.06.2024 

v.l.n.r. hinten: Carolin Hartmann, Bich-Thao Kuuh, Elisa Oehler, Ute Grether 

v.l.n.r. vorn: Pia Biermann, Svenja Schelp, Anna Schreiber, Anke Holberg,  

Nadine te Walvaart, Britta Beckmann 
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Herzliche Einladung zum Seniorennachmittag 

Die Kita weist durch die Arbeit mit inte-

grierter Religionspädagogik ein evangeli-

sches Profil auf. Der Qualitätsprozess der 

Religionspädagogik zeichnet sich durch die 

Gottesdienste der Gemeinde, die Kinderkir-

che und Angebote der Mitarbeitenden aus.  

 

Der Qualitätsprozess, der in unserer Quali-

tätssicherung eine besonders wichtige Rolle 

eingenommen hat, ist wie in unserer Kon-

zeption beschrieben, dass wir Kinder als 

eigenständige, neugierige Wesen sehen, 

welche mit ihrer Umgebung interagieren. 

Wir ermöglichen ihnen im Bereich der be-

ziehungsvollen Pflege ihre Selbstständigkeit 

und ihre individuellen Fähigkeiten einzu-

bringen und somit-/gestaltende Akteure 

dieser Situationen zu sein. Wir sind je nach 

Entwicklungsstand und Bedürfnissen unter-

stützend tätig, um sie in ihrer Selbstständig-

keit weiter zu stärken. Dazu gehört auch, 

den Kindern ihr Recht auf die eigene Intim-

sphäre aufzuzeigen und sie dazu ermutigen. 

Grenzen zu setzen, aber auch Grenzen An-

derer zu akzeptieren.   

 

Der Erwerb des Gütesiegels ist unsere ver-

diente Belohnung und vor allem Anerken-

nung unserer geleisteten Arbeit. Nach Au-

ßen: Wir sind eine ,,ausgezeichnete“ Kinder-

tageseinrichtung! 

Wir laden herzlich ein zum Seniorennach-

mittag am 10. November 2024 in das 

Gemeindehaus in Babenhausen. 

 

Dazu schreiben wir alle Babenhauser Ge-

meindemitglieder ab 70 Jahren und ihre 

Partnerinnen und Partner an. Falls jemand 

aus Versehen keine Einladung erhält, möge 

er oder sie sich ebenfalls herzlich eingela-

den fühlen. Bringen Sie gerne Gäste und 

Freunde mit!  

 

Wir beginnen um 15 Uhr mit einem Abend-

mahlsgottesdienst in der Andreaskirche. 

Anschließend gibt es im Gemeindehaus ein 

gemütliches Kaffeetrinken, mit einem bun-

ten Programm, unter Mitwirkung des Po-

saunenchores. 

 

Um besser planen zu können sind wir für 

Ihre Zusage im Gemeindebüro dankbar.  

 

Gemeindebüro 

Telefon: 0521 882833 Anrufbeantworter 

oder per E-Mail:  

bi-kg-babenhausen@ekvw.de  
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 NACHRICHTEN BABENHASUEN 

 Essen auf Rädern - Ein Hilfsprojekt für Rumänien 

Wie nun schon seit mehr als 25 Jahren bit-

ten wir wieder herzlich darum, das diakoni-

sche Projekt „Essen auf Rädern“ der Ev. 

Kirchengemeinde Hermannstadt / Sibiu in 

Rumänien zu unterstützen. 

 

Besonders für Rentnerinnen und Rentner 

ist die wirtschaftliche Lage trotz der EU-

Mitgliedschaft des Landes, auch wegen der 

Inflation und des Ukrainekrieges, weiterhin 

schwierig. 

 

Durch die Aktion „Essen auf Rädern“ kann 

Menschen, denen es Alter, Krankheit oder 

Behinderung unmöglich machen, sich selbst 

zu versorgen, täglich eine warme Mahlzeit 

in ihre Wohnung gebracht werden. 

 

In der Adventszeit konnte daraufhin die 

sehr erfreuliche Summe von 2200 Euro,  

die durch zahlreiche Spenden und auch 

Kollekten zustande gekommen war, nach 

Hermannstadt / Sibiu überwiesen werden. 

„Mit ihrer Unterstützung leisten Sie einen 

wichtigen Beitrag zu unserer Arbeit und 

zwar im Dienst „Essen auf Rädern“, damit 

wir weiterhin für Menschen in schwierigen 

Lebenssituationen eine starke Stütze sein 

können.“ Schreibt die Diakoniebeauftragte 

Annemarie Fazakas in ihrem Dankesbrief. 

Wir hoffen, dass viele Mitbürgerinnen und 

Mitbürger auch weiterhin bereit sind, 

diesen Menschen in Not zu helfen. 

Text: Dietrich Heine 

Essen auf Rädern 

Empfänger: Ev. Luth. Kirchengemeinde Baben-

hausen 

IBAN: DE42 3506 0190 2006 6990 68 

Zweck: Rumänienhilfe - W363 C 

Herr Thoma  bei der Ausgabe der 

Essensbehälter  
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Ab Donnerstag, 24.10.24 geht es in die 

mittlerweile 8. Kirchenkino-Reihe im Ge-

meindehaus in Babenhausen.  Wie schon  

in den Jahren davor wählte das Vorberei-

tungsteam aus den zumeist aktuellen Kino-

Filmen diejenigen aus,  von denen sie be-

sonders berührt waren. Mit interessanten 

Biografien oder Filmen, die zentrale Le-

bensthemen wie Vertrauen, Hoffnung, 

Trauer, Leid, Liebe und Glück filmisch be-

arbeiten, greifen sie Themen auf, die zu-

gleich auch Kernthemen der christlichen 

Botschaft sind. Und wenn dann neben aller 

ernsthaften Auseinandersetzung noch ein 

Quäntchen Humor und Leichtigkeit die 

Filme durchzieht, dann finden sie erfah-

rungsgemäß besonderen Anklang beim 

treuen Kirchenkino Publikum. 

 

In dieser neuen Reihe von insgesamt 6 Fil-

men werden auch zwei ältere Filme gezeigt, 

die es einfach wert sind, ins aktuelle Pro-

gramm genommen zu werden.  

Bitte merken Sie sich schon folgende Don-

nerstags -Termine vor :  

24.10.24  | 21.11.24 | 09.01.25 | 30.01.25 | 

27.02.25 | 27.03.25 

 

Leider dürfen die Film-Titel aus lizenz-

rechtlichen Gründen nicht öffentlich be-

nannt werden, um den kommerziellen Ki-

nos keine Konkurrenz zu machen.  

 

Interessierte können sich aber für den  

Kirchenkino-Newsletter anmelden; dann 

erhalten sie ca. 2 Wochen vor dem Film-

Termin eine ausführliche Beschreibung der 

Handlung. Wenn auch Sie in den Newslet-

ter-Verteiler aufgenommen werden wollen, 

schreibe Sie bitte ein Mail an:   

becker-brandt@freenet.de. 

 

Der Eintritt zu den Kirchenkino-Abenden 

sowie die Getränke und kleinen selbstge-

machten Knabbereien sind kostenlos, wir 

freuen uns aber über eine kleine Spende für 

die Kirchengemeinde Babenhausen.  

Filmbeginn ist jeweils 19:30 Uhr; Einlass 

ist jedoch schon um 19 Uhr, um in geselli-

ger Runde Nachbarn, Bekannten und 

Freunde zu treffen. 

 

Kino und Kirche - Eine gelungene Verbindung 

Text: Andreas Becker-Brandt Illustration: Tony Hegewald_pixelio.de  
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 NACHRICHTEN SCHRÖTTINGHAUSEN 

Wie alt sind Sie? 80 Jahre alt. 

 

Wie lange sind Sie tätig bei der Hilfe in der 

Nachbarschaft? Solange ich lebe. Immer 

wenn mich jemand um Unterstützung frag-

te, habe ich gerne geholfen. Konkret seit 

dem ich Rentner bin, also seit 15 Jahren. Bis 

zu meinem 75. Geburtstag habe ich ehren-

amtlich 10 Jahre lang den Bürgerbus zwi-

schen Werther und Häger gefahren. 2x wö-

chentlich in der Nachmittagsschicht. Insge-

samt in 10 Jahren 40.000 km - 1x um die 

Erde, sozusagen. 

 

Wobei unterstützen Sie? Meist sind es Fahr-

ten zum Arzt, abholen vom Bahnhof und 

vieles mehr. 

 

Warum helfen Sie gerne? 

Mir wurde auch immer geholfen. 

 

Wie viele Personen haben Sie unterstützt? 

Mehrere Personen aus der Nachbarschaft 

und eine frühere Arbeitskollegin. 

 

Wie oft in der Woche/im Monat/im Jahr? 

Bei Bedarf, „Inzwischen erinnere ich an 

anschließende Augenarzt Termine“ o.ä. 

 

Können die Personen Ihre Hilfe gut anneh-

men? Ja. Sie melden sich bei Bedarf. 

 

Wie zeigt sich die Dankbarkeit der Men-

schen? Ich habe mir immer die 

„Spritkosten“  ersetzen lassen. 

 

Wofür haben Sie sich stark gemacht? 

Ich habe mich dafür eingesetzt, dass der 

Bürgerbus von Häger über Schröttinghau-

sen nach Werther (statt leer von Häger nach 

Werther) fahren könnte. 

 

Wir, die Nachbarschaft und die Kirchenge-

meinde Schröttinghausen, bedanken uns 

bei diesem Herrn, dessen Name nicht ge-

nannt werden möchte, für sein langjähriges 

ehrenamtliches Engagement! 

 

Nachbarschaftshilfe setzt voraus: eine lang-

jährige gute Nachbarschaft. Die Menschen 

kennen und vertrauen einander, so kann 

um Hilfe gebeten bzw. auch  angenommen 

werden. 

 

Die „Zeitspende“ der Kirchengemeinde 

Schröttinghausen kann für Sie tätig werden, 

sobald Hilfe durch professionelle Dienste, 

Angehörige oder die Nachbarschaft ausge-

schöpft ist. 

 

Bitte mehrere Tage im Voraus anrufen.  

Rufen Sie mich gerne an: 0521 78797900 

oder 0177 7062388 Telefonnummer von 

Martina Gödde „Zeitspende“- Gebende ver-

bringen Zeit mit ihnen, miteinander spazie-

ren gehen, vorlesen, spielen, sich unterhal-

ten oder ein Fahrdienst im Ort, zur Kirche, 

zum „Morgenkreis“ zur Geburtstagseinla-

dung und vieles mehr. 

 

Nachbarschaftshilfe oder „Zeitspende“ 

Das Interview mit Akteuren führte Martina Gödde.  
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Likomei:  Ein Jahr voller Farben und Kreativität 

Text und Foto: Lisa Kollmeier 

Meine Reise zur Kunst begann schon in 

meiner Kindheit, als ich jede freie Minute 

damit verbrachte, zu malen und zu zeich-

nen. Seit etwa einem Jahr widme ich mein 

Leben der Kunst. Meine Leidenschaft für 

Farben und Formen ist dabei der Kern mei-

ner Arbeit. Als Künstlerin liebe ich es, far-

benfrohe Werke zu schaffen, die Freude und 

Emotionen vermitteln. Farben sind für mich 

mehr als nur Pigmente auf einer Leinwand. 

Sie sind die Sprache, mit der ich meine Ge-

danken und Gefühle ausdrücke. 

 

Im letzten Jahr hatte ich das Glück, meine 

Bilder an verschiedenen Standorten präsen-

tieren zu dürfen. Es erfüllt mich mit so gro-

ßer Freude, zu erleben, wie meine Bilder 

Augen zum leuchten bringen. Zu sehen wel-

che Emotionen ausgelöst werden und im 

direkten Austausch zu hören wie meine Bil-

der interpretiert werden. 

 

Für die Zukunft wünsche ich mir, weiterhin 

mit Farben und Formen zu experimentieren 

und neue Wege zu finden, um meine kreati-

ve Vision zu teilen. Die Welt ist bunt und 

voll mit so vielen Möglichkeiten. Komm 

gerne vorbei und lass dich verzaubern. 

Ich freue mich sehr auf dich.  

              -xoxo Likomei 

Die Welt ist bunt:  

Farbexplosionen von  

Lisa Kollmeier 

LIKOMEI – die Frau, die mit ihren  

Farben ihre Gedanken und Gefühle  

ausdrückt und Menschen berührt. 

 

Kristine Celma – gestandene Gemüse-

baumeisterin mit kreativer expressionis-

tischer Malkunst und darstellender foto-

grafischer Gemüsekunst. 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 

 

Herzliche Einladung zur Vernissage am 

22. September 2024 um 10:45 Uhr in die 

Arche-Noah-Kirche, Horstkotterheide 

55, 33739 Bielefeld 
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 NACHRICHTEN SCHRÖTTINGHAUSEN 

Einladung zur Kunstausstellung 

Text: Ulrike Lechtermann und Martina Gödde  

„Ich habe das noch nie gemacht; darum bin 

ich mir sicher, dass ich es schaffe!“ 

-Zitat aus Pippi Langstrumpf von Astrid 

Lindgren- 

 

Inspiriert durch ein Gemälde bei Freunden 

und einen Umzug in ein Haus mit vielen 

weißen Wänden - „Somit habe ich einfach 

Anfang 2023 Farbe gekauft und angefan-

gen.“ Ulrike Lechtermann 

 

Am 14. September 2024, im Anschluss  

an das offene Singen mit Timo Pähler  

und dem ArcheChor um 16 Uhr, zeigt Frau 

Lechtermann einen Auszug aus ihren Wer-

ken. Die großformatigen Bilder werden  

nur an diesem Nachmittag in unserer  

Arche-Noah-Kirche gezeigt. Frau Lechter-

mann lässt sich inspirieren durch Jackson 

Pollock, Pablo Picasso und anderen Malern 

des Abstrakten Expressionismus. 

 

„Malen ist für mich ein zur Ruhe kommen.“ 

Ulrike Lechtermann 

 

Herzliche Einladung zu dieser einmaligen 

Kunstausstellung in die Arche-Noah-

Kirche!   

Bild: „Die Mondfrau“  

von Ulrike Lechtermann 

ANZEIGE 
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 FREUD & LEID 

Wir gratulieren zur Taufe 

Hoberge-Uerentrup  

 

 

Babenhausen 

 

Schröttinghausen 
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Wir nehmen Anteil an der Trauer um ... 

Wir trauern als Gemeinde mit den Hinterbliebenen und beten für sie. 

Die Verstorbenen geben wir vertrauensvoll in Gottes Hand. 

Gott wird abwischen alle Tränen von ihren     

Augen, und der Tod wird nicht mehr sein. 

[Offenbarung 21,4] 

Hoberge-Uerentrup 

 

 

Schröttinghausen 

 

 

Babenhausen 
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  GOTTESDIENSTE 

September 2024 

Datum Tag Kirche Zeit Gottesdienst 

So               
01.09. 

14. So. n. 
Trinitatis 

Arche-Noah-Kirche 11:00 Gd. mit Tauferinnerung, Pʼin 
Zöckler und Posaunenchor 
Werther 

    Markuskirche 11:00 Gd. mit Abm., P. Tosberg 

So                
08.09. 

15. So. n. 
Trinitatis 

Andreaskirche 11:00 Gd., Pʼin Zöckler 

  Markuskirche 11:00 Kirche mit Kindern, P. Tosberg 
anschließend Picknick 

    Arche-Noah-Kirche 9:45 Gd., P. Tosberg 

So              
15.09. 

16. So. n. 
Trinitatis 

Markuskirche 11:00 Gd., P.i.R. Visser 

  Andreaskirche 11:00 Gd., Pʼin Zöckler 

Fr  
20.9. 

  Andreaskirche 9:15 Freitagskinderkirche,  
Pʼin Zöckler 

So           
22.09. 

17. So. n. 
Trinitatis 

Andreaskirche 11:00 Gd., Pʼin i.R. Becker 

  Markuskirche 10:30 Kirche mit Kindern unterwegs  
im Besucherbergwerk Kleinen-
bremen, P. Tosberg 

    Arche-Noah-Kirche 09:45 Gd., Pʼin i.R. Becker 

So 
29.09. 

18. So. n. 
Trinitatis 

Andreaskirche 11:00 Gd., Pʼin Habenicht 

    Bauernhaus-
museum 

11:00 Gd. mit Begrüßung der Konfir-
mandinnen und Konfirmanden, 
P.Tosberg 
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Oktober 2024 

Datum Tag Kirche Zeit Gottesdienst 

So        
06.10.  

Erntedank Arche-Noah-Kirche 9:45 Gd. mit Abm., P. Tosberg 

  Andreaskirche 11:00 Gd. für Klein und groß,  
Pʼin Zöckler und Bläser 

    Markuskirche 11:00 Kirche mit Kindern, P. Tosberg 

So        
13.10. 

20. So. n. 
Trinitatis 

Arche-Noah-Kirche 9:45 Gd., Pʼin Zöckler 

  Andreaskirche 11:00 Gd., Pʼin Zöckler 

So           
20.10. 

21. So. n. 
Trinitatis 

Markuskirche 11:00 Gd., Präd. Dr. Schleicher 

So      
27.10. 

22. So. n. 
Trinitatis 

Markuskirche 11:00 Kirche mit Kindern zur Tauf-
erinnerung, P. Tosberg 

  Andreaskirche 11:00 Gd., Pʼin i.R. Becker 

Do        
31.10. 

Reforma-
tionstag 

Peterskirche 19:00 Reformationsgottesdienst,  
P. Biermann und P. Tosberg 

ANZEIGE 
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November 2024 

GOTTESDIENSTE 

Datum Tag Kirche Zeit Gottesdienst 

So           
03.11. 

23. So. n. 
Trinitatis 

Arche-Noah-Kirche 9:45 Gd. mit Abm., Pʼin Zöckler 

  Markuskirche 11:00 Gd. mit Abm., P. Tosberg 

    Andreaskirche 11:00 Gd. mit Abm., Pʼin Zöckler 

So           
10.11. 

Drittletzter 
So. 

Andreaskirche 11:00 Kirche mit Kindern, Pʼin Zöckler 

  Andreaskirche 15:00 Gd. mit Abm. zu Beginn des  
Seniorennachmittags,  
Pʼin Zöckler 

  Arche-Noah-Kirche 9:45 Gd., P. Tosberg 

  Markuskiche 11:00 Kirche mit Kindern, P. Tosberg 

Fr  
15.11. 

  Andreaskirche 9:15 Freitagskinderkirche,  
Pʼin Zöckler 

So             
17.11. 

Vorletzter 
So. 

Markuskirche 11:00 Gd., P.i.R. Grün 

  Andreaskirche 11:00 Gd., Pʼin Habenicht 

Mi           
20.11. 

Buß- und 
Bettag 

    Einladung zum zentralen 
Gottesdienst 

So           
24.11. 

Ewigkeits-
Sonntag 

Arche-Noah-Kirche 09:45 Gd. mit Abm. und Totengeden-
ken, Pʼin Zöckler 

  Andreaskirche 11:00 Gd. mit Abm. und Totengeden-
ken, Pʼin Zöckler 

    Markuskirche 11:00 Gd. mit Abm. und Totengeden-
ken, P. Tosberg 
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Pre 

Von  

 

PINNWAND           GEMEINDEN  

Ganz offenbar traf das Vorbereitungs-

team des Klön-Cafés ein Bedürfnis 

nach nachbarschaftlichem Austausch 

sowie interessanten und abwechs-

lungsreichen Vorträgen, denn alle bis-

herigen Termine waren erfreulich gut 

besucht. So machten sich zu den letz-

ten Treffen zwischen 25 und 35 Perso-

nen mittwochs auf den Weg ins Baben-

hauser Gemeindehaus. Diesen Erfolg 

wollen wir nun fortsetzen. 

 

Ab September wird deshalb auf die 

Anmeldung im Gemeindebüro verzich-

tet und alle Interessierten sind ganz 

herzlich eingeladen, jeden 2. Mittwoch 

im Monat spontan ab 15 Uhr zu Ku-

chen, Kaffee und neuen Vorträgen zu 

kommen. Alle Interessierten aus 

Babenhausen und den Nachbar-

Gemeinden sind ganz herzlich zum 

Klön-Café  eingeladen. Es findet statt 

im Gemeindehaus der Ev.-Luth. Kir-

chengemeinde Babenhausen, Baben-

hauser Str. 151, 33619 Bielefeld.  

 

Falls Sie Rückfragen und Anregungen  

haben, senden Sie diese bitte an:  

becker-brandt@freenet.de.  

Willkommen im Klön-Café - Nun auch ohne Anmeldung 

11.09. Was macht eigentlich eine Bezirksvertretung? Insbesondere im 

Zusammenspiel mit dem Rat der Stadt, mit Paul John 

09.10. Herbstliche Bastel-Aktion - Material und Anleitung wird gestellt,  

mit Angelika Luge 

13.11. Flucht aus der Ukraine 2022 und Neubeginn in Bielefeld -  

Eine geflüchtete  Mutter berichtet von ihrem und dem Schicksal 

ihrer drei kleinen Töchter mit Mariia Ogunyanwo und Werner 

Riedinger 

11.12. Lieder und Andacht zum Advent, mit Pfarrerin Barbara Zöckler 

Mit viel Geschick und Liebe zum  

Detail bastelt Angelika Luge für  

alle Gäste des Klön-Cafés kleine  

dekorative Überraschungen zum  

Mitnehmen 
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PINNWAND HOBERGE-UERENTRUP 

18.09. … bei deinem Namen gerufen -  

Die Bedeutung unserer Namen (wer mag, darf gerne 

im Vorfeld nachforschen) 

09.10. … vergiss nicht, was er dir Gutes getan hat -  

die Scheune der Erinnerungen 

06.11. Seniorenfeier: Christus hat uns befreit, dass wir  

auch frei bleiben (Gal 5,1) - reformatorisches Lob der 

Freiheit 

Seniorenkreis: mittwochs 15-17 Uhr 

Neu in Hoberge-Uerentrup 

Der Spielekreis trifft sich Donnerstags um 15 
Uhr im Gemeindehaus. Interessierte sind herz-
lich eingeladen! 

Kontakt: K. Semder 0521 98929378 

In eigener Sache -Austräger gesucht 

Wir suchen Gemeindebriefausträger für  

folgende Straßen: 

 Hoberger Feld und Westfeld | 85 Stk. 

 Mönkebergst. 28-69 | 110 Stk 

Kontakt: Dagmar Schlemm, Telefon:0521 104780 
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Herzliche Einladung zum Gottesdienst zum Herbstbeginn 

Am Sonntag, den 29. September 

um 11 Uhr im  

BAUERNHAUSMUSEUM 

Dornberge Str. 82  
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Feierabend-Pilgern 

Wir laden ein zu einer gemütlichen Runde zum Reden und Run-

terkommen. Gemeinsam legen wir einen Weg durch  

Babenhausen zurück. Wir treffen uns an der Kirchentreppe am: 

  

 Montag, 23. September um 18 Uhr  

 

Der Weg endet nach ca. einer Stunde mit einem gemeinsamen 

Feierabendgetränk. Wir freuen uns darauf, mit euch bei Wind 

und Wetter unterwegs zu sein. 

Nächster geplanter Termin: Montag, 28. Oktober um 17 Uhr. 

 

 Euer Pilger-Planungs-Team 

PINNWAND BABENHAUSEN 

Alle gute Gabe kommt her von Gott, dem Herrn… 

Wir laden herzlich ein zum Erntedankgottesdienst für Klein und 

groß am Sonntag, den 6. Oktober um 11 Uhr! 

Wie immer wird unsere Andreaskirche schön geschmückt sein mit 

den Erntegaben, die uns unsere Bauern, Gärtner/-innen, Kindergar-

tenkinder und andere Menschen aus der Gemeinde zur Verfügung 

stellen. Alle diese Gaben können im Anschluss an den Gottesdienst 

gegen eine Spende zugunsten eines Projektes für notleidende Men-

schen, z.B. von Brot für die Welt, erworben werden. 

Wir freuen uns über Ihre Gaben aus Küche und Garten und Feld! 

Sie können am Freitag den 4. Oktober ab 16 Uhr oder am Samstag 

den 05. Oktober ab 9 Uhr in der Kirche abgegeben werden. 

Danke! 
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Erinnere dich – an deine Taufe! 

Baptismus sum! - „Ich bin getauft!“ – diesen Satz hat Martin 

Luther sich immer wieder aufgeschrieben. Besonders wenn er 

Zweifel hatte, ratlos oder traurig war! Ich bin getauft. 

Auch wir brauchen immer wieder eine solche Stärkung. Darum 

laden wir am 1. September um 11 Uhr in die Arche-Noah-Kirche 

zu einem besonderen Familien-Gottesdienst ein: Alle Kleinen 

und Großen, die sich an ihre Taufe erinnern und den Segen emp-

fangen wollen, sind herzlich willkommen!  

Musikalisch unterstützt werden wir vom Posaunenchor Werther. 

PINNWAND SCHRÖTTINGHAUSEN 

Arche-Liedernachmittag 

Am Samstag, 14.09. um 16 Uhr laden Timo Pähler 

und der ArcheChor alle zu einem offenen Singen in 

die Arche-Noah-Kirche ein: Auf dem Programm steht 

Altes und Neues, Gospeliges und Ruhiges, Frohes 

und Feierndes. Für jedes Level an Singerfahrung!  

Auf geht's und losgesungen  

Herzliche Einladung zum Erntedankgottesdienst 

Am Sonntag, den 6. Oktober um 9.45 Uhr in der Arche-Noah

-Kirche. Um den Altar zum Erntedank festlich zu schmü-

cken, freuen wir uns über Erntegaben. Am Samstag, den 

05.10. von  15-16 Uhr werden diese gern entgegengenom-

men. Herzlichen Dank! Im Anschluss an den Gottesdienst 

können die Erntegaben direkt erworben werden. Der Erlös 

ist für den Dornberger Lebensmittelkorb bestimmt. 
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 WIR LADEN EIN 

Gespräche - Gemeinschaft - Glauben 

Hoberge-Uerentrup   

Tag Zeit Veranstaltung Kontakt Telefon 

Di 9:00 
Frauentreff (4. Di. im Monat) 
24.9.|22.10.|26.11. 

A. Wend 0521 150661 

Mi 15:00 
Seniorenkreis 18.9.|9.10.| 
6.11. Seniorenfeier 

V. Tosberg 0521 101743 

Do 15:00 Spielekreis K. Semder 0521 98929378 

 19:00 Bibelkreis 19.9.|10.10.|14.11. V. Tosberg 0521 101743 

 19:30 
Vorbereitung Kinder-
gottesdienst 

V. Tosberg 0521 101743 

Babenhausen    

Mo 15:00 Spieletreff 
D. Offele-
Gieselmann 

0521 98892781 

Mi 9:30 
Besuchskreis (nach Vereinba-
rung) 

I. Ehling 0521 103061 

 9:00 Gartengruppe  I. Johanning 0521 103114 

Mi 15:00 Klön-Café 2.Mi. im Monat Gemeindebüro 0521 882833 

Schröttinghausen   

Di 19:30 
Arche-Quilter / Patchwork (1. 
Di. im Monat) 

M. Steinkötter 
M. Büttner 

05203 4471  
05203 5792 

Mi 9:00 Fit in den Tag für Senioren G. Schubert 05203 7009980 

Do 9:30 
Morgenkreis 12.9.|26.9.| 
10.10.|24.10.| 7.11.|21.11. 

I. Fuhrmann & 
Team 

05203 3964 

 15:00 
Spielekreis 12.9.|26.9.| 
10.10.|24.10.| 7.11.|21.11. 
 

I. Nikutta 
A. Sagner 

05203 5818 
05203 4877 
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ANZEIGE 

Singen - Musizieren - Tanzen 

Hoberge-Uerentrup   

Tag Zeit Veranstaltung Kontakt Telefon 

Mo 18.15 Jugendchor J. Schwalbe 0179 4533349 

  19.30 Markuschor     

Di 18.00 Jungbläser I Dr. Diedrichsen 0521 1641929 

Mi 19.30 Jungbläser II P. Albrecht 0521 105408 

  20.00 Bläser Stammchor P. Albrecht 0521 105408 

Do 10.00 Tanzkreis H. Happich 0521 2081365 

Babenhausen    

Mi 20.00 Projektchor H. H. Möller 0521 98919138 

Fr 17.30 Jungbläser E. Vincke 05201 9192 

 19.00 
Posaunenchor Vor-
gruppe 

  

 19.30 Posaunenchor   

Schröttinghausen   

Mo 20.00 ArcheChor T. Pähler 0175 9195252 

Di 18.00 
Volkstanzkreis  
(14-tägig) 

M. Steinkötter  05203 4471 
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 WIR LADEN EIN 

Angebote für Kinder und Jugendliche 

Hoberge-Uerentrup   

Tag Zeit Veranstaltung Kontakt Telefon 

Mo 14.15 Mini Chor J. Schwalbe 0179 4533349 

 15.15  Kinderchor     

Di 15.15 Konfirmandenunterricht V. Tosberg 0521 101743 

 16.15 Konfirmandenunterricht   

  19.00 Jugendgruppe Ev. Jugend 05203 296304 

Babenhausen    

Di 15.00 Konfirmandenunterricht B. Zöckler 0521 3295634 

Mi 19.00 
Nachwuchsmitarbeiter 
(Nawumi) und Mitarbei-
terkreis (im Wechsel) 

Ev. Jugend 05203 296304 

Sa 10.00 Blocktag Konfirmanden B. Zöckler 0521 3295634 

Schröttinghausen   

Di 14.30 OGS-Angebot Ev. Jugend 05203 296304 

 Fr 18.00  Jugendgruppe Ev. Jugend 05203 296304 

ANZEIGE 
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Auch in diesem Jahr waren wir wieder mit 

den Konfirmandinnen und Konfirmanden 

aus unseren drei Gemeinden auf Wangeroo-

ge zum Konficamp.  

 

Die gemeinsame Zeit begann mit etwas An-

spannung. Einerseits hat uns das Navi des 

Leihbullis eine recht ungewöhnliche Strecke 

fahren lassen (s. Foto) und andererseits war 

auf Grund von ausgelaufenem Öl der Wan-

gerooger Hafen gesperrt. In (fast) letzter 

Minute durfte unser Schiff dann doch noch 

ablegen und wir konnten fünf intensive und 

tolle Tage auf der Insel verbringen.  

 

Der vorher prognostizierte Dauerregen war 

nur sehr punktuell vorhanden, so dass eini-

ge von uns mit einem vorher nicht einge-

planten Sonnenbrand zurechtkommen 

mussten.  

 

Inhaltlich haben wir uns wieder mit dem 

Thema Wasser beschäftigt: beim Thema 

Taufe konnten sich alle die Bedeutung ihrer 

Namen erklären lassen, beim Thema Schöp-

fung durften die Konfis ihre Kreativität bei 

der Gestaltung der einzelnen Schöpfungsta-

ge beweisen und zum Thema Sturmstillung 

gemeinsam überlegen, wie sich die Ge-

schichte auf die heutige Zeit übertragen 

lässt. 

 

Ein Highlight war wieder das Krimispiel, 

bei der die Konfirmandinnen und Konfir-

manden einen spektakulären Kriminalfall 

lösen müssen. Trotz der großen Anzahl an 

Verdächtigen sind viele Gruppen zu der 

richtigen Lösung gekommen. (Foto der Ver-

dächtigen) 

 

Ein besonderer Dank gilt unseren tollen 

ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mit-

arbeitern, die jedes Jahr unser Konficamp 

mitgestalten und das Konficamp zu einer 

unvergesslichen Fahrt machen. 

 

Auf nach Wangerooge ins Konficamp 

Bei Dauerregen 

und auf Irrwe-

gen ans Ziel 

Texte: Dominik Reisch 

JUGEND 
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Gemeinsam mit vier anderen Nachbar-

schaften der Evangelischen Jugend waren 

wir im Juni zur Teamerinnen- und Teamer-

schulung in St. Andreasberg im Harz. Fast 

60 Jugendliche (davon 19 aus den Dornber-

ger Gemeinden) haben sich mit uns auf den 

Weg gemacht, um die ersten Grundlagen 

zur ehrenamtlichen Mitarbeit kennen zu 

lernen. 

Ich freue mich auf die weitere Zusammen-

arbeit mit den vielen jungen Menschen und 

hoffe, dass wir gemeinsam viele innovative 

Angebote für Kinder und Jugendliche auf 

die Beine stellen können. 

 

 

Teamerinnen und Teamer gemeinsam im Harz 

Gruppenfoto: Julian Scheller 
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Evangelisch - was ist das?  

DIE BIBEL Die Bibel ist in der evange-

lischen Kirche sehr wichtig. Das hat 

einen besonderen Grund.  

Evangelische Christinnen und Christen 

sind der Überzeugung: Gott zeigt uns 

in der Bibel, wie er ist. Jeder Christ 

kann Gottes Willen aus diesem Buch 

erfahren. Er kann sich an der Bibel 

orientieren. Sie allein bildet die Richt-

schnur für den Glauben. Für die Ausle-

gung der Bibel gibt es keine Vorschrif-

ten. Kein Mensch oder besonderes 

Amt kann bestimmen, was richtig oder 

falsch ist. Martin Luther war es deswe-

gen wichtig, die Bibel in ein gut ver-

ständliches Deutsch zu übersetzen. 

Zugleich hat er sich dafür eingesetzt, 

dass alle Menschen lesen lernen. Das 

war zu seiner Zeit noch nicht der Fall. 

Luthers Ziel war: Alle Menschen sollen 

den Inhalt der Bibel selbst entdecken 

können. Die Bibel ist kein einheitliches 

Buch. Sie besteht aus zwei Teilen: Das 

Alte Testament und das Neue Testa-

ment. Diese beiden Teile enthalten 

viele kleinere Bücher. Für Christinnen 

und Christen ist vor allem das Leben 

und Handeln von Jesus wichtig. Das 

ist im Neuen Testament beschrieben. 

Jeder Christ kann Gottes Willen aus 

diesem Buch erfahren. Aus: Christian 

Butt, Warum hängt am Weihnachts-

baum kein Ei?"�  

Das Kirchenjahr, illustriert von Kindern für 

Kinder. Erschienen im Calwer Verlag Stuttgart, 

2010.  
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 KONTAKTE 

Ev.-luth. Kirchengemeinde                            

Hoberge-Uerentrup | Markuskirche            

Markuskirchweg 7                                                 

33619 Bielefeld  

                                                                                           

E-Mail: bi-kg-hoberge@ekvw.de                        

Spendenkonto: KD-Bank 

Ev.-Luth. Kirchengem. Hoberge-Uerentrup 

IBAN: DE42 3506 0190 2006 6990 68 

Spende  HOBERGE - 22131  | Zweck 

Gemeindekonto: Sparkasse Bielefeld                        

IBAN: DE73 4805 0161 0021 1523 43                                    

Pfarrer: Volker Tosberg                                 

Markuskirchweg 7 | 33619 Bielefeld                     

Telefon: 0521 101743                                                    

Fax:  0521 557779264    

E-Mail: volker.tosberg@kirche-bielefeld.de                                         

Leitung Familienzentrum:  

Melanie Vornholt  

Markuskirchweg 15                                                         

Telefon: 0521 100650   

E-Mail: kita-hoberge@kirche-bielefeld.de                                                 

Posaunenchor: Peter Albrecht                                                                                                               

Telefon: 0521 105408                                                     

Organist und Chorleiter:                                    

Jochen Schwalbe                                                                     

Telefon: 0179 4533349            

Finanzkirchmeisterin:   

Ursula Kleinebenne  

Telefon: 0521 1640678                                           

Baukirchmeister: Wulf-Dietrich Kipp 

Telefon: 0173 2711769                                                     

Förderverein:                                                        

Vorsitzende: Dr. Christina Diedrichsen              

Telefon: 0521 1641929                                                  

Konto: Volksbank Bielefeld

                          

Gemeinsames Gemeindebüro:                                                                                            

Verena Hasmer                                     

Babenhauser Str. 151 | 33619 Bielefeld                   

Öffnungszeiten:                                                       

Di.  9:30-12 Uhr | Do. 15-18 Uhr |  

Fr. 10-12 Uhr                                                             

Telefon: 0521 882833                                                           

E-Mail: bi-kg-babenhausen@ekvw.de  

www.evangelischindornberg.de                    

Diakoniestation Nord / West Team Dornberg                                                         

Ambulante Pflege, Pflegeberatung 

Wellensiek 87              

Telefon: 0521 91177016  Fax: 0521 91177017 

dsnordwest@diakonie-fuer-bielefeld.de 

Mobile Seniorenarbeit Dornberg 

Beratung und Aktivitäten für ältere Menschen 

im Stadtbezirk Dornberg 

Beratung im Amt Dornberg:  

Di.  9-11.30 Uhr Tel.: 0521 98892-781 od. 782 

mobisendornberg@diakonie-fuer-bielefeld.de 

Diakonie für Bielefeld gGmbH 

Menschen im Alter - Kinder, Jugend und Fa-

milie - Menschen in Vielfalt 

Telefon: 0521 98892-500 

 

Dornberger Lebensmittelkorb                           

Lebensmittelausgabe an Bedürftige, Fr. 13 Uhr 

im Gemeindehaus der Kirchengemeinde 

Babenhausen, Babenhauser Str. 151                                                             

Andreas Becker-Brandt, Tel. 0178-1009598  

Udo Altenhöner, Tel.: 0521 881466 

Kleiderkammer:  

Martina Gruhn, Telefon: 0521 880053 

 

Evangelische Jugend Nachbarschaft 05     

Horstkotterheide 55 | 33739 Bielefeld                    

Dominik Reisch  

Telefon: 05203 296304                                           

E-Mail: nb05@kirche-bielefeld.de                      

 

Evangelisch in Dornberg:      www.evangelischindornberg.de
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Ev.-luth. Kirchengemeinde                            

Babenhausen | Andreaskirche                        

Babenhauser Straße 151                                      

33619 Bielefeld      

E-Mail: bi-kg-babenhausen@ekvw.de 

Konto: Volksbank Bielefeld-Gütersloh eG                                    

IBAN: DE66 4786 0125 0698 2359 01       

Pfarrerin: Barbara Zöckler                                 

Babenhauser Straße 149 | 33619 Bielefeld             

0521 3295634                                                                  

E-Mail:  

barbara.zoeckler@kirche-bielefeld.de                        

Kindergarten Leitung: Pia Biermann 

Babenhauser Straße 151 b                                            

Telefon: 0521 885081                                                      

Küster/ Hausmeisterin,  Carsten Bues,  

Nicole Schüler | Ansprechpartnerin Raum-

nutzung: Telefon: 0521 44693494 

E-Mail:  

nicole.schueler@kirche-bielefeld.de 

carsten.bues@kirche-bielefeld.de  

Posaunenchor: Eckard Vincke                                                            

Telefon: 05201 9192                                                      

Projektchor: Hans-Hermann Möller                                                                                    

Telefon: 0521 98919138                                                 

Finanzkirchmeister:                                             

Joachim Meyer zu Wendischhoff                                                                                              

Telefon: 0521 100862                                                      

Baukirchmeister:  Berthold Griese 

Telefon: 0521 35220   

Organist: Christoph Guddorf 

Telefon: 0176 53970333   

Förderverein:                                                   

Vorsitzender: Johannes Tappmeier                                                   

Telefon: 0151 55056069 

Konto: Sparkasse Bielefeld                                     

IBAN: DE22 4805 0161 0008 4533 42 

Ev.-luth. Kirchengemeinde                             

Schröttinghausen | Arche-Noah-Kirche  

Horstkotterheide 55                                                 

33739 Bielefeld         

                                                                                          

E-Mail: bi-kg-schroettinghausen@ekvw.de       

Konto: Sparkasse Bielefeld                                            

IBAN: DE80 4805 0161 0008 5528 87       

Seelsorgebezirk Nord  

Pfarrerin: Barbara Zöckler 

Telefon: 0521 3295634                                                                                                        

Seelsorgebezirk Süd  

Pfarrer: Volker Tosberg  

Telefon: 0521 101743                                                                        

Vorsitzende des Presbyteriums: 

Pfarrerin: Barbara Zöckler 

Telefon: 0521 3295634 

Finanzkirchmeister:  

Dieter Imrecke 

Telefon: 05203 6778                                                     

Baukirchmeister: Reinhard Volmer 

Telefon: 0521 884589                                         
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Gute Worte sind eine Wohltat 

Unsere Sprache wird immer aggressiver und härter, fordern-

der und lauter. Brüllen hat Einzug in die gute Stube gehal-

ten. Sogar in politischen Auseinandersetzungen sind Be-

schimpfungen an der Tagesordnung. In Schulen und Kinder-

gärten spiegeln sich diese Verhaltensmuster wider. Gleich-

gültigkeit vor der äußeren und inneren Not eines Menschen 

geht quer durch alle Schichten der Gesellschaft.  

Wie wunderschön dagegen dieser Satz aus dem Alten Testa-

ment: Freundliche Reden sind Honigseim, süß für die Seele 

und heilsam für die Glieder. Schließen wir doch mal die Au-

gen und schmecken ihm nach – ein sonniger Morgen, knusp-

rige Brötchen mit Butter und Honig, dazu duftender Kaffee 

oder goldgelber Tee. Manch dunkler Schatten der Nacht, 

manch Schmerz in den Knochen verschwindet zwar nicht, 

wird aber zweitrangig. 

Ein freundliches Wort kann ich nicht mit finsterem Gesicht 

sagen, und mit einem Lächeln im Gesicht kann ich nicht  

aggressiv werden. Körper und Seele gehören zusammen:  

unsere Sprache ist Ausdruck unserer körperlichen und seeli-

schen Verfassung. 

Ohne ein gutes Wort, ohne einen freundlichen Blick geht es 

mir schlecht. Und komischerweise trifft das nicht nur auf die 

Worte zu, die mir gesagt werden. Ich fühle mich auch sehr 

viel wohler, wenn ich lächeln kann und aufmunternde Worte 

für andere Menschen übrighabe. Vom Nektar der göttlichen 

Wegweisung zehre ich. 

 

- Carmen Jäger- 


